
 

Steckbrief: Viola calaminaria (GING.) LEJ. –  

Gelbes Galmei - Stiefmütterchen (Violaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

stark gefährdet (Ludwig & Schnittler 

1996) 

besonders hohe Verantwortlichkeit (Ludwig 

et al. 2007) 

NW: Raum Aachen, Hollerath 

(Jäger 2011) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Bebauung, Verbuschung von Magerra-

sen (Floraweb 2014) 

Xerothermrasen und Magerwiesen (zinkrei-

che Böden), besonders Bergbauhalden (Jä-

ger 2011) 

Pflanze mit unterirdischen Ausläu-

fern, Krone gelb, selten von oben 

her schwach bläulich überlaufend, 

Krone 15-25(-30) mm lang, Sporn 

3-6 mm lang, Pflanzenhöhe 0,1-

0,25 m (Jäger 2011) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Jäger 2011) ausdauernd (Jäger 2011) arbuskuläre Mykorrhiza (Tonin et 

al. 2001) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

April-November (Bizoux & Mahy 

2007); Höhepunkt der Blüte zwischen 

Mai und Juli (Bizoux et al. 2004) 

Solitärbienen, Hummeln, Schwebfliegen 

(Bizoux & Mahy 2007) 

selbstkompatibel (Biolflor 2014); 

im Vergleich zu V. lutea und V. 

tricolor wohl eher fremdbestäubt 

(Bizoux & Mahy 2007) 

Fruchtstände / Früchte / Sammlung 
Frucht und Samen Frucht-/ Samenanzahl / Fruchtstand Samenreife 

Kapsel (Biolflor 2014) durchschn. 13, 9 bis 20,6 Samen pro Kapsel, 

über 1000 Samen pro m² (Bizoux & Mahy 

2007) 

Ab Juni , entsprechend der Blü-

tezeit bis in den Frühwinter, 

dann Samenansatz deutlich 

geringer (Bizouxet al. 2008) 

Tausendkorngewicht Keimungsansprüche Keimungsdauer 

unbekannt Lagerung bei 4°C im Dunkeln insg. 9 Wochen, 

danach Keimung in Petrischale bei 22°C, 16h 

Licht, 8h Dunkelheit (Bizoux et al. 2008), 

durchschn. 29,1 % Keimungsrate (Bizoux et al. 

2008), Aussaat in Pikier-Substrat bei Freiland-

bedingungen 75% (#)  

8 Tage (#)  

Dormanz Fortpflanzung / Vermehrung Ausbreitung 

unbekannt klonale Vermehrung (Rhizome), Samen (Bizoux 

& Mahy 2007).  Kurzzeitig ausdauernde Sa-

menbank (Bizoux & Mahy 2007),  Kultivierung  

in Topferde, bestehend aus Kompost, Sand, 

Bimskies (1:1:1) (#) 

Myrmekochorie, typisch für die 

Gattung (Bizoux & Mahy 

2007). Vegetative Ausbreitung 

durch Ausläufer 

Saatgutsammlung Samenlagerung Sonstiges 

Kapseln kurz vor oder unmittelbar 

nach dem Öffnen sammeln. Aufgrund 

vegetativer Vermehrung Sammlung 

von Saatgut von Individuen mit mehr 

als 1 m Abstand, Subpopulationen mit 

einer Distanz von mehr als 200 m sind 

genetisch differenziert (Bizoux & 

Mahy 2007). Angesichts der Rück-

Trocken geerntete Samen bis zur Aufbereitung 

der Samen trocken und kühl 15% rel. Luftfeuch-

te, 15°C) lagern, nicht vollständig ausgereifte 

Kapseln in Papiertüten liegen bei Raumtempera-

tur nachreifen lassen. Die meisten Arten der 

Gattung mit orthodoxen Samen (RBGK 2016). 

Trockene Lagerung bei -24°C wahrscheinlich 

möglich (s. ENSCONET 2009b).  

Hybridisierung innerhalb der 

Gattung häufig und zumindest 

für V. guestphalica x V. arvensis 

nachgewiesen (Krahulcová et al. 

1996) 



gangs der Art sollte von möglichst 

vielen (Sub-)Populationen Saatgut in 

eine der Saatgutbanken für Wildpflan-

zen eingelagert werden. 

Weitere Informationen s. ENSCONET 

(2009a), Zippel & Stevens (2009). 

# Beobachtungen im WIPs-Projekt 
 

Habitus Samen 
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